
  1.

     5

AUf Zion! auf ! auf ! Tochter / säume nicht /
dein König kömmt / dich freundlich zu umarmen  ;
Er brennt aus lieb / aus mitleid und erbarmen  :    
Halt dich bereit / damit nicht öl gebricht.
Laß allezeit die glaubens  = lampe brennen /
dein auge muß itzt keine schlafsucht kennen.

Es ist genug / es ist schon lange zeit /
daß dein gemüth den lüsten nachgehangen /
und daß dein fuß sich in der welt vergangen /
das reuet dich : der König ist erfreut :
Er geht dir nach / Er kömmet dich zu schauen /
und sich mit dir in gnaden zu vertrauen.

  2.

    10

Halleluja  !
  Von der Zukunfft CHristi | ins Fleisch  : | Oder | Advents  = Lieder.

1. AUf Zion! auf ! auf ! Tochter / säume nicht            

[2]

[1]

AUf Zi - on! auf!
6

auf! Toch - ter /
6

säu - me nicht /
7 6 6 4 3

dein Kö - nig
6

kömmt / dich freund-lich
4 3

zu um - ar - -
7 6 4 3

7

men; Er brennt aus lieb / aus
7 6

mit - leid und er -
6 6

bar - men:
4 3

Halt dich be -
6 6 5

reit / da - mit nicht
6 6 5

öl ge-bricht.
4 3

14

Laß al - le - zeit die glau-bens =
6 6

lam - pe bren -
4 3

nen / dein
6

au - ge muß itzt
6 5 6

kei - ne schlaf-sucht
7 6

ken - nen.
4 3 34



10. WJe soll ich dich empfangen                                                                                                                                             Von der Zukunfft Christi ins Fleisch.                 35 

Er kömmt zum weltgerichte /
zum fl uch dem / der ihm fl ucht   :
Mit gnad und süssem lichte
dem / der ihn liebt und sucht.
Ach komm / ach komm / o sonne /
und hol uns allzumal
zum ewgen licht und wonne
in deinen freudensaal.
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                 70

           
                  
       

                  10.
        
                  75

           

              
                     80

       

Jhr dürfft euch nicht bemühen /
noch sorgen tag und nacht /
wie ihr ihn wollet ziehen
mit eures armes macht.
Er kömmt / er kömmt mit willen /
ist voller lieb und lust 
all angst und noth zu stillen /
die ihm an euch bewust.

Auch dürfft ihr nicht erschrecken
für eurer sünden  =  schuld /
nein / JEsus will sie [14] decken
mit seiner lieb und huld.
Er kömmt / er kömmt den sündern
zu wahrem trost und heil /
schafft / daß bey GOttes kindern
verbleib ihr erb und theil.
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Was fragt ihr nach dem schreyen
der feind’ und ihrer tück   ?
Der HErr wird sie zerstreuen
in einem augenblick.
Er kömmt /  er kömmt ein König /
dem warlich alle feind
auf erden viel zu wenig
zum widerstande seynd.


